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• CAWI - Computer Assisted Web Interviews
durchgeführt von TALK Online Panel GmbH

Methode:

• Standardisierter Fragebogen mit offenen 
und geschlossenen Fragestellungen

Instrument:

• ÖsterreicherInnen im Alter von 18 bis 65 Jahren
(repräsentativ, internetaffin)

Zielgruppe:

• n = 1.007Sample-Größe:

• 17. bis 24. April 2020Erhebungszeitraum:



GESELLSCHAFTLICHE VERÄNDERUNGEN

Frage 32: „Wie stark wird die Corona-Pandemie unsere Gesellschaft verändern?“
(Angaben in %, n = 1007)

18 48 31 3

sehr stark eher stark eher gering sehr gering

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



GESELLSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

Frage 33: „Wie sehen Sie die Entwicklungen unserer Gesellschaft durch die Corona-Pandemie?“
(Angaben in %, n = 1007)

5 61 28 6

sehr positiv eher positiv eher negativ sehr negativ

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



BETROFFENHEIT 

ARBEIT WÄHREND LOCKDOWN

Frage 1: „Inwiefern sind/waren Sie vom Lockdown der österreichischen Wirtschaft bei Ihrer Arbeit betroffen?“
(Mehrfachnennungen, Angaben in %, n = 1007)

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)
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Gar nicht – ich bin nicht berufstätig bzw. war 
vor der Krise nicht berufstätig.

Gar nicht  – für mich hat sich bei meiner Arbeit 
nichts verändert.

Ich bin im Home-Office tätig.

Ich bin in Kurzarbeit.

Ich bin arbeitslos geworden im Zuge der Krise.

Ich musste mein Geschäft (vorläufig)
schließen.

Anderes (Urlaub, Freistellung)



ARBEITSSITUATION

ANZAHL AN MITARBEITERiNNEN

Frage 14: „Wie viele MitarbeiterInnen sind in Ihrem Unternehmen beschäftigt?“
(Angaben in %, n = 766, Basis: Berufstätige)

9

14

20 20

37

EPUs (keine
Beschäftigten)

1 bis 9 Beschäftigte 10 bis 49 Beschäftigte 50 bis 249 Beschäftigte 250 und mehr Beschäftigte

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

HOME-OFFICE (VOR DER PANDEMIE)

Frage 15: „Wie oft haben Sie vor der Corona-Pandemie im Home-Office gearbeitet?“
(Angaben in %, n = 237, Basis: Berufstätige im Home-Office seit der Pandemie)

16 23 20 41

häufig manchmal selten nie

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

HOME-OFFICE (FÜHRUNGSAUFGABEN)

Frage 16: „Umfasst Ihre Tätigkeit Führungsaufgaben bzw. sind Ihnen MitarbeiterInnen direkt unterstellt?“
(Angaben in %, n = 237, Basis: Berufstätige im Home-Office seit der Pandemie)

Ja
24,5

Nein
75,5

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

KOMMUNIKATION IM HOME-OFFICE

Frage 17: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen 

zu Ihrer aktuellen Arbeitssituation im HOME-OFFICE zu?“
(Angaben in %, n = 237, Basis: Berufstätige im Home-Office seit der Pandemie)
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Ich habe ausreichend Möglichkeiten mit
meiner Führungskraft/meinen MitarbeiterInnen

zu kommunizieren.

Der Kontakt zu ArbeitskollegInnen ist
ausreichend, um mich abzustimmen.

Ich erhalte ausreichend Feedback von meiner
Führungskraft/von meinen MitarbeiterInnen.

Ich nutze verstärkt virtuelle
Kommunikationsmöglichkeiten.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

PRODUKTIVITÄT IM HOME-OFFICE

Frage 17: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen 

zu Ihrer aktuellen Arbeitssituation im HOME-OFFICE zu?“
(Angaben in %, n = 237, Basis: Berufstätige im Home-Office seit der Pandemie)
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Ich kann Familien- und Berufsleben im
Home-Office gut miteinander verbinden.

Es fällt mir schwer, im Home-Office
konzentriert zu arbeiten, da ich ständig

abgelenkt werde.

Meine Produktivität bzw.
Leistungsfähigkeit ist im Home-Office

höher als im Unternehmen.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

ARBEITSBEDINGUNGEN IM HOME-OFFICE

Frage 17: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen 

zu Ihrer aktuellen Arbeitssituation im HOME-OFFICE zu?“
(Angaben in %, n = 237, Basis: Berufstätige im Home-Office seit der Pandemie)
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Die digitale Infrastruktur (Hard- und
Software) ist ausreichend.

Ich kann mir die Arbeitszeit im Home-
Office frei einteilen.

Meine täglichen Arbeitsaufgaben sind
klar definiert.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

MOTIVATION IM HOME-OFFICE

Frage 17: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen

zu Ihrer aktuellen Arbeitssituation im HOME-OFFICE zu?“
(Angaben in %, n = 237, Basis: Berufstätige im Home-Office seit der Pandemie)

31

37

40

35

20

19

9

9

Die Arbeit macht mir im Home-Office
genauso viel Spaß wie im Unternehmen.

Ich möchte die Möglichkeit des Home-
Offices auch nach der Corona-Pandemie

verstärkt nutzen.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



WAHRGENOMMENE

PERSÖNLICHE EINSCHRÄNKUNGEN

Frage 8: „Was fehlt Ihnen am meisten in dieser Zeit bzw. was werden Sie als erstes machen, wenn alle 

Beschränkungen und Verordnungen aufgehoben sind?“
(Offene Frage zu Themen codiert, Angaben in %, n = 1007)
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Soziale Kontakte (FreundInnen treffen)

Familie

Gastronomie (Restaurants und Lokale)

Freizeit (Ausflüge, Spazieren gehen, Kino
etc.)

Urlaub/Verreisen

Sport

Arbeit/KollegInnen

Einkaufen

Dienstleistungen (Frisör, Nagelpflege etc.)

Kultur/Veranstaltungen

Bildungseinrichtungen (Schule, Universität,
FH)

ÄrztInnen aufsuchen/Gesundheitliches

Sonstiges

Nichts

Wordcloud aus Zitaten generiert

Häufigkeiten sind durch Schriftgröße dargestellt
Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION
ARBEITGEBER IN DER KRISE - ARBEITGEBERATTRAKTIVITÄT

Frage 20: „Wie geht Ihr Arbeitgeber aus Ihrer Sicht als MitarbeiterIn mit der Krise um?“
(Angaben in %, n = 617, Basis: Angestellte, BeamtInnen, ArbeiterInnen und Lehrlinge)

47 44 7 2

Mein Arbeitgeber kümmert sich um seine MitarbeiterInnen und versucht alles, damit sie keine Nachteile haben.

Mein Arbeitgeber kümmert sich eher gut um seine MitarbeiterInnen, er/sie kann aber nicht für jede/n eine ideale Lösung haben.

Mein Arbeitgeber kümmert sich eher nicht.

Mein Arbeitgeber kümmert sich gar nicht, es ist ihm/ihr egal, was mit seinen/ihren MitarbeiterInnen passiert.

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

KURZARBEIT

Frage 18: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu Ihrer aktuellen Arbeitssituation in KURZARBEIT zu?“
(Angaben in %, n = 177, Basis: Berufstätige in Kurzarbeit seit der Pandemie)
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Die Arbeitszeiten im Rahmen der
Kurzarbeit sind klar vereinbart.

Die Regelungen der Kurzarbeit sind mir
bekannt.

Ich bin froh, dass ich in Kurzarbeit gehen
konnte und nicht gekündigt wurde.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



ARBEITSSITUATION

ARBEITSLOSIGKEIT

Frage 19: „Wie sehen Sie Ihre Chancen nach der Corona-Pandemie bzw. 

der Öffnung der Unternehmen eine neue Arbeitsstelle zu finden?“
(Angaben in %, n = 63, Basis: Berufstätige, die durch die Pandemie arbeitslos wurden – geringe Stichprobengröße!)

19 30 29 9 13

sehr positiv eher positiv eher negativ sehr negativ Ich habe eine Wiedereinstellungszusage.

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



VERÄNDERUNGEN IM KONSUMVERHALTEN

MOBILITÄT UND REISEVERHALTEN

Frage 28: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zur MOBILITÄT zu?“
(Angaben in %, n = 1007)
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Mein Mobilitätsbedarf nimmt aufgrund der
beruflichen Veränderungen (Home-Office,

Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit) ab.

Aufgrund der Ansteckungsgefahr werde
ich künftig eher den privaten PKW als den

öffentlichen Verkehr nutzen.

Aufgrund der Krise werde ich meinen
privaten PKW verkaufen und auf

öffentliche Verkehrsmittel umsteigen.

Aufgrund der Pandemie werde ich
weniger häufig Flugreisen buchen bzw.
das Flugzeug für Reisen weniger häufig

nutzen.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu

stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu

nutze ich nicht/nicht zutreffend

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)



SCHULE

BEURTEILUNG HOME-SCHOOLING

Frage 13: „Wie beurteilen Sie die folgenden Kriterien zum DISTANZ-UNTERRICHT in der Schule Ihrer Kinder?“
(Angaben in %, n = 248, Basis: Personen mit schulpflichtigen Kindern bis 18 Jahre im Haushalt)

Studie: Corona Phase 2 von TQS Research & Consulting und TALK Online Panel; 

Onlinebefragung von 17.-24.04.2020, 1007 Interviews mit ÖsterreicherInnen von 18 bis 65 Jahren (repräsentativ, internetaffin)
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Engagement der LehrerInnen

Erreichbarkeit der LehrerInnen, wenn ich
sie brauche.

Kommunikation mit den Lehrkräften

Technische Ausstattung

Passender Umfang der Aufgaben und
Lehrinhalte für die Ausnahmesituation

Wissen und Fähigkeiten der LehrerInnen
im Umgang mit digitalen Lehrmitteln

Motivation meiner Kinder

sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht
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